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W e b i na r  s Q m h – 2 1 . 1 0 . 2 0 2 5



Agenda
W e b i na r  s Q m h – 2 1 . 1 0 . 2 0 2 5

1.

2.

3.

4.

5.



Anika Uhde
Business Unit Director Digital Health,
Trifork Schweiz

Julian Springer
Senior Digital Health Advisor, 
Trifork Dänemark

→ →→ →

Referenten

W e b i na r  s Q m h – 2 1 . 1 0 . 2 0 2 5



Fokusländer: Schweiz und Dänemark
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26 21319.0m 5 → 4 986.0m

#1 #6World Index of Healthcare Innovation 2024

$8,046 $5,927Gesundheitsausgaben pro Kopf 2024



Gemeinsame Daten, 
gemeinsamer Nutzen
- Kapitel 1: Es kann doch nicht so schwer sein?
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Telma4 patient
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Telma3 nurse
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Digital Health Lösungen sind logisch… … aber sehr komplex unter der Haube.

Kann doch nicht so schwer sein, oder?
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Gemeinsame Daten, 
gemeinsamer Nutzen
- Kapitel 2: Der Weg Dänemarks zur Digitalisierung
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Dänemark führt in der Digitalisierung

Primary 
care data

Emergency 
health care data

Mental hospital
in-patient data

Hospital
In-patient data

Population census
/registry data

Mortality data

Denmark Korea Latvia Estonia Finland Autralia France Belgium Israel Luxembourg
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Sources: Oderkirk (2021), Survey Results: National Health Data Structure and Governance, Health Working Paper, OECD
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Dänemark ist führend 
bei Gesundheitsdaten

—

—

—

—

—

—

—

—

—
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Historische und neue Daten – relevant für Forschung

Sources: Danish Health Data Authority
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Dänemarks Weg zur Digitalisierung 

1968
Das dänische 
Personen-
register 
wurde 
eingeführt

1994
MedCom
wurde 
gegründet

Seit 1995
Nationale Strategien 
zur Digitalisierung 
des Gesundheits-
wesens werden 
veröffentlicht

2016/2017
Alle Hausärzte in allen 
Grundfunktionen 
vollständig digitalisiert 
und vernetzt

2015
Dänische 
Gesundheits-
datenbehörde
wurde gegründet

2012
Einführung der 
gemeinsamen 
Medizinkarte

2017/2018
6 neue Gesundheits IT-
Projekte, eines davon 
„MeinArzt App“

Beispiele aktueller 
Fokusthemen
• Gesundheitsversor-

gung zuhause mittels 
digitaler Lösungen 

• Sektorenübergreifende 
Zusammenarbeit am 
Patientenpfad
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2010
Nationales Impfregister

2012
Einführung des 
geteilten 
Medizinregisters

2018
Nationales CDSS für 
Medikation

2018
Launch der 
«My Doctor» App
(Jetzt: 50% 
Abdeckung DK)

2016
Nationale 
Telemedizin-
infrastruktur

2021
Launch 
«Pharmacy App» und
«Pandemic App»

2023/2024
Nationale COPD 
Telehealth Plattform.
Launch nationale 
Schwangerschafts-
App

Trifork’s Beitrag zur Digitalisierung des 
Dänischen Gesundheitssystem



Triforks Mission ist es, den Weg von Bürger:innen und Patient:innen mit 
relevanten Gesundheitsdaten über alle Sektoren hinweg zu unterstützen

Der Weg durch das 
Gesundheitswesen

Gesundheitsfachpersonen

Nationale 
Gesundheitsinfrastruktur

Sektorübergreifender 
Datenaustausch

Kollaboration & digitale 
Assistenten

Patient:in / Bürger:in
Benutzerfreundliche Apps 

und Services
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Gemeinsame Daten, 
gemeinsamer Nutzen
- Kapitel 3: Beispiele digitaler Gesundheitslösungen
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Care at Home: Nationale 
Telemedizin Platform
—

—

—

W E N IG E R  
K L I N IK A U F E N T H A L TE *

72%
B ER IC H TEN ER H Ö H RTE  

S ICH ER H E IT  U ND  B E SS ER E 
KR A NKE ITSKO NTR O L LE  *

20%
KÜ R ZER E R 

KL INIKA U FEN THA L T*

11%

* Erste Ergebnisse von einem Piloten für COPD in 11 Regionen in Nordjütland
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Samblik & Indblik: Datenbasierte 
Behandlungsunterstützung
—

—

—

—

—
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FMK - Nationwide Shared
Medication Record

—

—

—

U N I Q U E  U S E R S

43
D IF F E R E N T  S Y S TE M  

I N TE G R A TI O N S

5.5m
P RE SC R IPTIO N 

R EN EW A L R EQ U ES TS

1.6m
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So funktioniert die FMK (Fælles Medicinkort) in DK
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Vereinfachte Patientenjourney mit FMK

KIS

Hausärzte registrieren neue 
Verschreibungen oder Änderungen 
direkt in die FMK (verpflichtend)

KIS übernimmt Daten bei Aufnahme aus 
FMK, FMK wird als «hospitalisiert» markiert. 
Bei Entlassung wird die FMK aktualisiert

Rezepte werden 
elektronisch über die FMK 
ausgestellt. Die Apotheken
App zeigt Verfügbarkeit von 
Medikamenten und Preis in 
umliegenden Apotheken.

Die FMK umfasst alle verschreibungspflichtigen 
Medikamente des Bürgers.

FMK

Klinische und 
Medikationsdaten 
sind in der MyDoctor
App einsehbar

FMK



Frage an Hausärzte (GPs):

Stellen Sie sich vor, Sie wären auf 

einer nicht-digitalisierten Insel 

gestrandet.

Wenn Sie keine IT-Systeme hätten 

– welches System würden Sie als 

Erstes aufbauen oder anfordern?

Tom Hanks in Cast Away (2000)



Tom Hanks in Cast Away (2000)

Antwort: 
Shared Medication
Record (FMK)GPs



Vom eRezept (Message) zum Shared Record
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Sources: Medcom

Abschaltung des 
Altsystems am 

1. September 2014



Shared Medication Record - Ein System, das 
allen nützt
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Verlässliche, stets 
aktuelle 
Gesamtübersicht über 
alle Medikamente ihrer 
Patienten

Sicheres und effizienter 
dispensieren, weil sie auf 
denselben, verifizierten 
Medikationsdatensatz 
zugreifen

Reibungsloser Aufnahme-
und Entlassprozesse, spart 
Zeit bei der 
Medikamentenerhebung 
und reduziert Fehler

Transparenz, weniger Medikationsfehlern 
und dem Vertrauen, dass alle 
Behandelnden mit denselben, aktuellen 
Informationen arbeiten



Gemeinsame Daten, 
gemeinsamer Nutzen
- Kapitel 4: Dänemarks Schlüsselfaktoren 
für die Digitalisierung
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Dänemarks
Erfolgsfaktoren

Schlüsselfaktoren 
der Digitalisierung
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Schaffen der 
Grundbedingungen 

für erfolgreiche 
Digitalisierung

Ermöglichung von 
Zusammenarbeit 
und Wettbewerb

Unterstützung von 
Digitalisierung mit 

den passenden 
Anreizen



Basisservices wie das 
Personenregister, eID inkl. 

Signatur stehen bereit

Die Daten sind dezentral 
gespeichert, aber alles ist 

verknüpfbar

Dänemark sieht Wert 
der digital befähigten 

Bevölkerung

Vertrauen ist ein 
Kernelement 

der dänischen Kultur

77% vertraut öffentlichen 
Digitallösungen

Patientenkonsens ist 
implizit, Einschränkungen 

möglich 

Schaffen der 
Grundbedingungen 

für erfolgreiche 
Digitalisierung

Vertrauen
Di

gi
ta

le
s

Rü
ck

grat

Digitalkultur

Datensicherheit, 
Transparenz, klare Regeln 

und Auditierbarkeit
schaffen Vertrauen

Schlüsselfaktoren der Digitalisierung (1)
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Standards und 
Zertifizierungen werden 
gemeinsam erarbeitet, 

keine «Vorgabe von oben»

Selbstverständnis:
Wer Teil der Lösung sein 

möchte, macht mit

Vertrauen existiert auch 
zwischen Unternehmen

Wettbewerb unter den 
Anbietern wird geschätzt 

und gefördert. Der Markt ist 
ein «Driver»

Klare Mindeststandards 
helfen auch System-
anbietern, können sie 
bestmöglich nutzen

Dänische Gesundheits-
datenbehörde sorgt für 

Betrieb nationaler Lösungen

MedCom spielt 
Schlüsselrolle bei Standard-
isierung sowie Zertifizierung 

von PIS/KIS

Ermöglichung von 
Zusammenarbeit 
und Wettbewerb

W
ettbew

erb
Zu

sa
m

m
en

ar
beit

Zertifizierung

Schlüsselfaktoren der Digitalisierung (2)
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Neue strategische 
Richtungen spiegeln sich in 
Vergütung wider (Beispiel 

Telemedizin)

Digitale Tätigkeiten 
können dediziert 

abgerechnet werden 
(Beispiel eKonsultation)

Selbstständige 
ÄrztInnen erhielten 

finanzielle Unterstützung für 
Systemeinführung

Spürbare 
Erleichterungen für 

ÄrztInnen (z.B. schnellere 
Abrechnung) geschaffen

Effizientere, sichere Prozesse 
auch für ÄrztInnen spürbar

Öffentlich finanzierte 
BeraterInnen trainierten 

und halfen ÄrztInnen

Unterstützung von 
Digitalisierung mit 

den passenden 
Anreizen

Nicht-M
onetäre

Anreize
M

on
et

är
e

An
re

ize

Unterstützung
beim Change

Schlüsselfaktoren der Digitalisierung (3)
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Gemeinsame Daten, 
gemeinsamer Nutzen
- Kapitel 5: Ausblick für die Schweiz
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(Cross-Sektor) Lösungen
von Akteuren

Nationale 
Gesundheitsinfrastruktur

Sektorübergreifender 
Datenaustausch
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Swiss Health Data Space, DigiSanté, EPD etc.

Wie kann es funktionieren:
• Digitalisierung weiterhin im 

Fokus alles Akteure
• Klarer Mehrwert der 

Lösungen für die 
verschiedenen Akteure

• Sektorübergreifende Ansätze 
werden von Anfang an 
konsequent gedacht und 
konzeptioniert

• Technische Lösung erlaubt 
zukünftige Integrierbarkeit in 
Infrastruktur

Gemeinsame, digitale  
Gesundheitsdaten

Ausblick für die Schweiz



Beispiel: Compassana

—

—

—

—

—

O F  T HE  L A RG E S T  S W I S S  
H E A L T H  I N S U RA N C E S  A S  

S H A RE HO L D E R S

2023
P UB L IC LA U NCH  OF  TH E  

P ATIE NT AP P

3
H EA L TH CA R E GR O U PS  

A S SH A R EH O L DE R S

3



Elektronisches Patienten-
dossier (EPD)

—

—

—



Diskussion

—

—

—
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